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Heute
in

Ihrer
MIBA

„Meine ersten Modellbahn-Erfahrungen" - wann habe
ich die eigentlich gemacht? Als kleiner Steppke, der Vati
beim „Spielen" zusehen durfte? Als Schüler, der im
Unterricht heimlich Gleispläne zeichnete? Oder als junger
Mann, bei Aufbau und Gestaltung der ersten eigenen.
„richtigen" Anlage? Nun, wann und wo die ersten Erfah-
rungen einsetzten, das vermag wohl keiner der heutigen
alten Hasen mehr genau zu sagen ; und gerade darum
rücken wir heute einmal drei „Nachwuchskräfte" ins
gebührende Licht:

Außer unserem 18jährigen „Titelhelden", dessen Erfah-
rungsbericht auf Seite 1110 beginnt, sind es zwei junge
Gleisplaner, für die wir gleich auf der nächsten Seite
einen „Talentschuppen" eröffnet haben . Und wer da von
unseren 150%igen gleich die Nase rümpfen möchte,
möge sich erst einmal an dieselbige fassen und beden-
ken, daß auch er nicht als Meister vom Himmel gefallen
ist. Nach dieser kleinen Schelte für unsere Superprofis
haben wir aber auch gleich wieder zwei Trostpflästerchen
parat: Weinert-HO-Signale - vorbildgerecht verfeinert und
praxisgerecht montiert auf Seite 1132 und Vorbild und
Modell - Die Baureihe 92 auf Seite 1096 dürften als „Ver-
söhnungsangebot" einstweilen genügen - oder?

Wohl dem, der sich einen Traum verwirklichen kann;
er preise sein Glück und lasse die anderen daran teil-
haben. Genau das macht ein M1BA-Leser, der auf den Seiten
1132-1139 unter dem Titel „Der realisierte Traum" über
seine grobe HO-Anlage berichtet, die - wie könnte es an-
ders sein? - noch nicht ganz fertiggestellt ist, aber schon
jetzt zahlreiche sehenswerte Motive zu bieten hat. Daß
zur Realisierung eines solchen Traumes auch ganz
handfeste handwerkliche Fähigkeiten gehören, ist eine
Binsenweisheit; beileibe keine solche verbreitet aber der
Autor des Artikels „Bau eines Anlagenteilstücks in HO",
der auf Seite 1101 beginnt und anhand zahlreicher Fotos
praxisgerecht das _Wie" erklärt . Erklärungen bekommt
man als Leser der MIBA nicht nur in derselben, sondern
auch im guten Fachgeschäft; von daher verdient die auf
Seite 1085 dokumentierte Meinung eines Fachhändlers
gleich hier vorne zitiert zu werden : ich hielte es für sinn-
los, wenn ich die MIBA nicht mehr führen würde!" Dem ist
hier nichts mehr hinzuzufügen .

	

mm

Die nächste MIBA kommt am 12 . Dezember!
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Abb- 1 . Der H0e-Gleisplanentwurf des 16jährigen MIBA-Lesers Martin Grundner, wiedergegeben im
Zeichnungsmaßstab 1 :15 ; die Feldbahn ist gestrichelt dargestellt und endet in einer Kehrschleife (KS).

Za1Qhischupv'i " i Z /un ~tcisj 1an

1 . Schmalspur-Anlage mit Schwenkbühne

Daß nicht nur „altgediente Modellbahnhasen" ihr Werk
verstehen, sondern auch junge Anhänger der Miniaturbahn in
deren Fußstapfen treten, zeigt einmal mehr der Anlagenent-
wurf von MIBA-Leser Martin Grundner aus Weimar/Lahn.
Der 16jährige Schüler lud sich Gedanken gemacht, wie auf
wenig Fläche viel Betrieb und Fahrmöglichkeiten unterge-
bracht werden können . Sein Ergebnis : Schmalspur in HO.

Als begeisterter M1BA-Leser machte ich mich vor
einiger Zeit daran (besonders angeregt durch MIBA
8/1981 - „25 Jahre Dampf durchs Pöhlatal" sowie
MIBA 1/1983 - „Mehle Schwenkbühne in 110m' '), die
Möglichkeiten einer Schmalspurbahn in HO , .durchzu-
spielen". Dabei gefiel mir, als langjährigere . .Ha-Nul-
ler'' ; besonders auch die enorme Platzersparnis hei von
Gleisplan und Betriebsmöglichkeiten her eigentlich
recht aufwendigen Anlagen.

Uns einen Eindruck zu bekommen, was mit dieser
Spur alles zu machen ist, hafte ich eine Anlage mit dem
Thema -Ländlicher Endbahnhof und Strecke in bewal-
detem Mittelgebirge" en twor/en.

Der Entwurf ist für eine recht große Anluge vorgese-
hen, auf der ein betriebsintensiver Bahnhof und eine
lange freie Strecke dargestellt werden,

Als Ausgangspunkt nahm ich einen ländlichen End-
bahnhof der aufgrund seiner Lage und Bestimmung
viele Betriebsmöglichkeiten bietet. Hier müssen alle
Züge Kopf machen und die Loks Wasser fassen, be-
kohlt und entschlackt werden . Außerdem kram ein be-
scheidener Rangierbetrieb durchgefü/u't werden .

Von dem Bahnhof zweigen (scheinbar) zwei Strecken
ah, die in verschiedene Richtungen führen . Wie aus dem
Gleisplan ersichtlich . überquert die eine schon bald die
andere (z .B . auf einer schönen kleinen 11ol :hrücke).
Wenn ein Zug vom Bahnhof kommend die Brücke ver-
läßt, befindet er sich auf höherem Niveau als der Bahn-
hof oder das Dorf.

Die Strecke führt nun am Hang entlang,,' nach eini-
gen Bögen (großzügig geschwungen) verschwindet sie
im Turnre!, ian sich nnit dem anderen Zweig zu verbin-
den . Eine 1-eldbaln bringt zusätzlich Abwechslung: ihr
Ausgangspunkt um linken Anlugenrand könnte eine
U' mladcstalion sein, wo das Holz (oder anderes Lade-
gut) auf die Schmalspurbahn verladen wird . Ans rechten
Anlagenrand könnte dann eiere (in einem Tunnel ge-
tarnte) Kehrschleife liegen.

Uni eine klare Abtrennung. auch hei gleicher Spur-
weite, zu erreichen . wird die Feldhahn kaum einge.sehat-
tert. bzw . nicht' in einem vergleichsweise „luxuriösen "
Gleishetz verlegt wie die Hauptbahn . Die Feldbahn
kann auch gut durch den Wald geführt werden, ohne
ihn optisch zu zerschneiden . Eine solche Streckenfüh-
rung ist außerordentlich reizvoll, nicht nur im Großen!

Zum Abschluß noch etwas allgemeines: Wer eine .vol-
ehe Anlage bauen möchte, sollte si c h an zwei Grundge-
danken halten : Alles wird einfach und ländlich darge-
stellt . Fachwerkhäuser bieren sich natürlich besonders
an, ebenso viel Landwirtschafk dargestellt durch Vieh
auf großen Weiden, Ackergeräte usw.

Martin Gritruhter. Wehrrar/Lahn
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„lch hielte es für sinnlos,
wenn ich die MIBA nicht mehr führen würde"

Unser klärender Artikel zur Inserat-Problematik (Versender,' Billig-Anbieter/Fachhandel usw .) hat mancherlei
Reaktionen gezeigt ; vor allem einige Fachhändler konnten oder wollten unsere ., Machtlosigkeit' immer noch
nicht so recht einsehen . In diesem Zusammenhang verdient die nachfolgend dokumentierte Meinung eines
Modellbahn-Fachhändlers aus Germering besondere Beachtung bei Kunden und Kollegen

	

Die Redaktion

Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich möchte eine Anregung los werden . Sie steht

im Bezug zu Ihrem Artikel „lnserafe?-lnserate!"
in MIBA 8183 auf Seife 794 . Wie die meisten mei-
ner Kollegen habe auch ich die Auswirkungen der
von Ihnen angesprochenen Inserate zu spüren
bekommen . Ich hielte es für sinnlos, wenn ich
Ihre Zeitschrift nicht mehr führen würde, um mei-
nen Kunden die Informationsquelle für Billig-An-
bieter zu entziehen . Der „homo mibanicus" kauft
sich „seine" MiBA dann eben am Kiosk und ich
verliere dann nicht nur diesen Umsatz, sondern
habe auch noch den monatlichen Besuch in mei-
nem Laden, bei dem noch das eine oder andere
zusätzlich gekauft wird, verschenkt . ich würde
meinen, daß es für alle Beteiligten mehr bringen
würde, wenn Sie ihre Leser und unsere Kunden
zum Nachdenken anregen könnten, ob sich der
Kauf der einen oder anderen billigen Lokomotive
lohnt, wenn man dabei dem meist angestammten

Fachhändler das zugegeben gute Geschäft mit
den sicher teuren Lokomotiven nimmt. Die
Gegenleistung des guten Fachhändlers für diesen
Verdienst ist ja in den meisten Fällen ein fast lie-
bevoller Kundendienst mit einem großen Angebot
an Ersatzteilen und dem ausgefallensten Zube-
hör. Dieser Kundendienst ist aber nicht mehr fi-
nanzierbar, wenn wir alle gezwungen werden, an
einem Preiskampf teilzunehmen, der auf Kosten
der Breite des Angebotes und somit zum Nachteil
unserer Kunden geführt werden müßte . Es liegt
also meiner Ansicht nach beim Modellbahner, ob
er sich „sein" Lädchen, in dem er alles findet, er-
halten will, oder in Zukunft nur noch per Katalog
und Versand einkaufen kann.

In der Hoffnung, daß Sie mit meiner Anregung
etwas anlangen können. verbleibe ich mit freund-
lichen Grüßen

Günther Hödl
Modellbahn-Fachgeschäft in Germering

2 . Abwechslungsreicher Betrieb

in Großvaters Fußstapfen tritt Ralph Reppingen.
der 14jährige Enkel von OSTRA (Otto Siraznicky).
Als „großspuriger' l ..okführcr ist der hoffnungsvolle
Nachwuchs ja schon öfter in Erscheinung getreten:
hier folgt sein Entwurf für eine E-ID-Anlage.

Auch wenn es sich im Grunde genommen enur -
uln einen ovalen Kreisverkehr handelt . hat der Fm-

Abb . 2 .

	

Aus-
reichend brei-
te Straffen
kennzeichnen
u . a . den „be-
triebsintensi-
ven" Entwurt
des 14jährigen
Ralph Reppin-
gen .

wurf einiges für sich . Durch die geschickte Anord-
nung der Einfahrweichen in der Kurve kommt eine
verhältnismäßig große Bahnsteiglänge zustande . Das
kleine Bw und verschiedene Industrieanschlüsse er-
möglichen einen abwechslungsreichen Betrieb.

Wie sagt man doch? Der Apfel fällt nicht weit vorn
Stamm . . .
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Neue N-Güterwagen von Arnold

Abb . 1.
„N-dlich" ein lan-
ger G-Wagen;
es gibt ihn mit
DB- oder SNCB-
Beschriflung.

+ Abb .2,
Die „Shell"- und
„Dapolin"-Farb-
varianten des
Reichsbahn-
Kesselwagens.

	Die Gitterwagen-Neuheiten verblassen naturgemäß etwas

	

Güterzüge tim Maßstab 1 :160, versteht sich) dar; der lange

	

gegen den . .Star" des Arnold-Neuheitenpakets . die ins letzten

	

G-Wagen (er ist 8.6 cm lang und hat einen 1966 erstmals ge-

	

Heft vorgestellte 05 . Dennoch stellen die beiden farbenfrohen

	

hauten Wagenlrp _um Vorbild) gibt den Modellgüterzügen eine

	

Kesselvagen eine willkommene Bereicherung der Rerchsbahn-

	

eher moderne Note .



Abb- 1_ Aus ech-
tem Holz bestehen
die Masten der Som-
merfeldt-FO-Oberlei-
tungsmasten.

Abb . 2 . Auch für
andere Privatbahnen
denkbar und geeig-
net : Holzmasten für
die Einfachoberlei-
tung der FO,

An echten Holzmasten sind die Metallausleger der neu-
esten Sommerfeldt-Oberleitungs-Variante befestigt, die jetzt
ausgeliefert wird (siehe auch Sommerfeldt-Messebericht).
Masten dieser Art stehen an der schmalspurigen Furka-Ober-
alp-Bahn . Neben dem Auslegermast gibt es auch einen Holz-
mast ohne Ausleger als „Endmast" zur Abspannung . Die Be-
festigungsschrauben sitzen in den „Beton"-Sockeln.

112,viz vwtieAt
„Eisenbahn-Dreieck Distelrasen" in Schilichtern

Die große HO-Anlage .,Eisenbahn-Dreieck Distelrasen".
Gegenstand eines ausführlichen Farbberichts in , .Anla-
gen Revue 13" . ist während der Wintersaison 83/84
(1 10- 1983-31 .3 .1984) jeden Mittwoch von 14 .00- 16 .00
Uhr und jeden Sonntag von 10 .00 - 12 .00 Uhr im Berg-
winkel-Museum in Schlüchtern zu besichtigen.

Neuer Katalog von Kolb
Eine Menge an Spezialitäten bietet der neue Katalog von

Kolb Modelltechnik aus Frankfurt . Von Umhauten bis zu
Sondermodellen reicht das Angebot . Zu beziehen hei Ingrid
Kolb . Habsburgerallee 87 . 6000 Frankfurt/Main b0

Vorbild-Beschriftung für Kesselwagen
Unter den Bezeichnungen „Kessel 1" und „Kessel II"

sind bei Bernd Bläser (Heimstraße 17 . 4060 Viersen 1)
zwei Schiebebilder-Sätze erhältlich . die sich besonders
zur vorbildgerechten Beschriftung von Liliput-, Roco-,
Pike- und Märklin-Kesselwagen (HO) eignen Auf den
4,5 x 8 cm großen Folien sind alle Zeichen und Schrittzü-
ge für die Waggontafel und den Längsträger enthalten.
eine Anleitung zum „Umrüsten" der Kesselwagen liegt
bei .

Volfiner-Messeanlage zum Nachbau
Gegen ein Freikuren D1N A 5 oder 1 .10 1) .M Rückporto

können Interessenten den . .Medellhahnvorschlag Nr . 0831"
mit Gleisplan und Stücklisten hei der Firma Vollmer GmbH.

Persehestr. 25, 7000 Stuttgart-Zuffenhausen 40 . anfordern.
Der 6seitige, farbige Faltprospekt zeigt die diesjährige Voll-
mer-Messeanlage als Vorschlag zum Nachbau in der 13augrö-
lie HO . Die Vollmer- . . Mo dellhahnvurschläge" des letzten Jah-
res sind ebenfalls noch lieferbar. und zwar unter der Nr . 0821
für 110 bzw . der Nr . 0822 für N.

DGEG sucht Helfer

Im Rhein-Neckar-Eisenbahnmuseum Viernheim legten
die Mitarbeiter ihre Amter nieder, der bestehende DGEG-
Arbeitskreis wurde aufgelöst . Um den Museumsbetrieb
nicht gänzlich aufgeben zu müssen, erklärten sich Mitarbei-
ter des Eisenbahnmuseums Neustadt/Weinstraße bereit.
vorläufig den Museumsdienst zu übernehmen_ Da dies
jedoch keine Dauerlösung sein kann, sucht die DGEG
Helfer für das Museum in Viernheim . (Auch die früheren
Mitarbeiter sind aufgerufen!) Alle . die Freude haben an
der Restaurierung und Pflege alter Loks und Straßenbah-
nen . die in einem richtigen Museum arbeiten wollen . sind
eingeladen . mal , .reinzuschnuppern"_ Die Kontaktauf-
nahme ist möglich über : DGEG Geschäftsstelle, Postfach
1827, 7100 Heilbronn .
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Der Uer (3chmITtzte Saubermann

	Gemeint ist der .,Roco-clean"-Schienenputzwagen, dem die

	

ersten Wagen) mitlaufen zu lassen. - Ansonsten beachte man

	

Modellbahner von den CEF in Celle eine entsprechende .Pati

	

die realistische Ausführung von Gelände . Bewaldung, Fluß

	

na" verpaßten, um ihn „incognito" im Zugverband (hier als

	

und Straße!



e,. r

-Die besez -Diskussion

„Kupplungs-Salat" in 110

Aus vergangenen Zeiten besitze ich diverse Eisenbahnmo-
delle der Fa . Fleischmann, Leider mußte ich feststellen . daß
die von mir vor kurzem erworbenen I .iliput-Lokomotiven
keine Anschlußkupplungen besitzen, um damit an meine vor-
handenen Fleischmann-Modelle anzukuppeln . I)a ich
Fleischmann-Entkupplungsgleise verwende, gibt es für mich
nur die Möglichkeit, die Kupplungen an den Liliput-Loko-
motiven auszutauschen . Da Liliput keine richtigen Tausch-
kupplungen herstellt, sondern nur Kupplungshaken . deren
Betriebssicherheit ich anzweifle, frage ich hiermit einmal die
MIBA-1 .escr. welche . .Manipulationen" an den Lokomotiv-
kupplungen möglich sind, damit ein einwandfreier Betrieb
(An- und Abkuppeln) gewährleistet ist . Ganz speziell inter-
essiere ich mich für die Lösungen hei Ae 4/7 . 1 : 94, E 3/3.
BR 038 . BR OIH.

Vielleicht stehe ich mit meinem Problem nicht allein . so
daß sich noch andere Leser über eine Veröffentlichung freu-
en würden .

	

Dietmar Herold . Berlin

,,Epochen-Mixtur" in N

Für mich und meine N-Bahner-Kollegen erscheinen
zwar mit schöner Regelmäßigkeit Loks, Personen- und
Güterwaggons in Reichsbahnbeschriftung . Doch wo blei-
ben die passenden Straßenfahrzeuge, die Personen und
Güter vom und zum Zug fahren? Es können schließlich
nicht nur alte Berliner Doppeldecker-Busse . zwei ver-
schiedene Vorkriegs-Lkw und ein paar Pferdegespanne
auf einer Anlage mit städtischem Charakter verkehren.
Nichts wirkt namlich deplazierter als ein 72er Golf oder
ein 81er Rekord neben einem Schnellzug mit Reichs-
bahn-Beschriftung, gebildet (z . B .) aus Wagen der 28er
Bauart.

Es wurde schon viel über „Vorbild-Treue" geschrie-
ben, man gewinnt aber den Eindruck, daß sich diese Dis-
kussion (noch?) nicht auf Automodelle bezieht Dabei ge-
hören doch Pkw- und Lkw-Modelle in der entsprechen-
den , .epochalen" Aufmachung genauso auf eine „stim-
rnige" Modellbahn-Anlage, wie so manche Kleinbastelei,
So haben z .B . Wiking und Preiser Pkw- und/oder Lkw-
Modelle im HO-Programm, die zur Reichsbahnzeit pas-
sen . Arnold und Fleischmann dagegen bieten N-Straßen-
fahrzeuge an, die allerdings zur Epoche IV passen, die
gleichen Firmen stellen aber auch DAG-Loks und Wagen
her. Ich hefte sehr, daß sich in dieser Richtung in Bälde
etwas tut, und ich bin sicher, mit dieser Hoffnung nicht
allein dazustehen!

	

Stefan Puth, Bad Vilbel

// Im Bw Leipzig-Engeldorf entdeckte und fotografierte
Bert Jülich aus Bad Godesberg die 52 8166 als fahrberei-
te Heizlok mit dem umweltfreundlichen , .Superschlot";
sein Kommentar : , .Vielleicht eine nette kleine Bastelei,
um eine 50 oder 41 (z . B . von Revell) im Modell-Bw aufzu-
stellen!"
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,die .InLmQcf. rlec

Zifaccevi. " - Statt , c

Die 1 . Generation der nach dem Krieg
gebauten Akku-'i'riehwagen von 1952, die
, .Zigarren" genannten Fahrzeuge der Reihe
517 . haben ausgedient . Ein typisches Nach-
kriegs-Triebfahrzeug verschwindet damit
von der Bildfläche - oh es im Modell wie-
der auftaucht? - Zumindest in N gibt 's da-
gegen schon den modernen S-Bahn-Wen-
dezug. wie er letzt im Großen auch nach
Nürnberg kommt ; der "Startschuß" zum
Ausbau der ersten Strecke fiel am 1 . Okto-
ber 1983 .

Abb . 2 . „Ein Schoner Zug tur die
Freunde der modernen Elsenuaitn
der S-Bahn-Wendezug mit dein
typischen Steuerwagen . der hier
schon die Zieltafel „Nürnberg 1-
bi-trägt .

	

(Foto : DB)

Abb . 1 (ganz oben) u . 3 stammen
von MIBA-Leser Clemens Schüss-
ler aus München, der die letzte „Zi-
garre" der Reihe 517 im Bw Wies-
baden fotografierte und damit zu-
gleich eine nette Anregung lieferte,
wie man auch ein „großstädti-
sches" Bahnbetriebswerk „begrü-
nen" kann (wozu allerdings zu be-
merken ist, daß das Bw Wiesbaden
seine besten Tage schon lange
hinter sich hat) .


